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Vegetationseinheiten
Seggen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 9 2 4 2 4 0 1 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0
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10746
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Etwa 1,6 km südwestlich von Suckow am Ostufer des Peenestromes und westlich des Hohefeld-Berges liegt die Rumnitz-Wiese. Sie nimmt 
ein im Überflutungsbereich des Peenestromes liegendes Flachmoorgebiet ein. Die Wiese wird von wenigen Gräben durchzogen, die das 
Oberflächenwasser schneller ableiten sollen. Früher wurde die gesamte Wiese als Grünland genutzt. Heute sind Teilflächen bewaldet (siehe 
auch Biotop 4018). So liegt im Nordteil ein relativ junger Seggen-Erlen-Bruchwald. 

In der Baumschicht finden sich neben der dominanten Erle auch einzelne Exemplare der Birke und Lorbeer-Weiden. Die Wüchsigkeit der 
Erle nimmt zum Peenestrom hin deutlich ab. Mit zunehmender Nähe zum Wasser werden die Bäume immer niedriger bis sich der Wald 
gänzlich auflöst.  Gleichzeitig nimmt die Dominanz des Schilfes in der Bodenvegetation zu. Außerdem gibt es liegendes Totholz mit 
einzelnen senkrecht stehenden Wurzeltellern (Sturmschäden). 

Auffallende Arten der Krautschicht sind neben dem Schilf in Wassernähe auch die Sumpf-Segge, der Dost und das Sumpf-Reitgras. 

Am Ostrand wird der Bruchwald von einem Weg begrenzt. An seiner Westseite steht eine weitgehend geschlossene Pappel-Reihe, an der 
Ostseite eine lückige Eichen-Reihe. Wasserseitig wird der Wald von einem Schilf-Röhricht abgelöst. 
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Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Eupatorium cannabinum Phragmites australis

Agrostis stolonifera Angelica archangelica Athyrium filix-femina Berula erecta
Bidens tripartita Calamagrostis canescens Equisetum palustre Festuca gigantea
Geum urbanum Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia nummularia
Mentha aquatica Polygonum hydropiper Polygonum lapathifolium Ranunculus repens
Sisymbrium officinale Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica

Betula pubescens Cirsium oleraceum Dactylis glomerata Salix pentandra


